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Frei ins Haus durch Boten 


Bezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 
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monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowskal 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 
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5 81. Jahrgang 


inwoch, den 29 Juni 1932 


die Reparationstonferenz feſtgefahren 


Neue Bermiktlung Macdonalds — Die deutſch-franzöſiſche Ausſprache 
% Anüberbrückbare Gegenſätze | 


Lauſanne. In den ſpäten Abendſtunden des Mon- des Reichskanzlers über die Un möglichkeit weiterer deut⸗ 
and ein länge re Unterredun zwiſchen von Papen ſcher Zahlungen noch keine endgültige Stellung eingenommen 
Macdonald ſtatt. Kurz vorher Falte Macdonald Her: hat. Die Sitzung iſt hauptſächlich mit der Rede des Reichs⸗ 
empfangen. e und des Reichsfinanzminiſters ausgefüllt geweſen. Die 
In u g j f ei : ange Dauer der Sitzung erklärt ſich teilweiſe aus der Tarſache, 
. nee 4 daß der franzöſiſche Finanzminiſter Germain Martin die 
genſätze u zwiſchen der deuiſchen und der franzöſiſchen franzöſiſche Ueberſetzung der Rede des deutſchen Finanzminiſters 
rd ung ſich Macdonald wieder e in ſchalten und jeine wörtlich nachſchrieb und dem Ueberſetzer der deutſchen Abord⸗ 
allerbings erfolglos gebliebene Vermittlungs⸗ unng häufig mengen zu ſchnellen Verleſens der Rede unterbrach, 
eit wieder aufnehmen werde. Am ſitzungsfreien Diens⸗ Nach franzöſiſchen Mitteilungen haben der Reichskanzler und 
ud neue geſonderte Beſprechungen zwiſchen Macdonald, der Reichsfinanzminiſter übereinſtimmend erklärt, daß weitere 
eutſchen und den franzöſiſchen Miniſtern vorgeſehen. deutſche Neparationsleiftungen unmöglich jeien. Herriot a: r ue 

5 hat daraufhin zum Ausdruck gebracht, daß die franzöſiſche Re⸗ Der neue Direktor des Wolff'ſchen 


kanzöſiſchen Kreif t offene Mißſtimmung 

über . chen Kreiſen zeigt ſich ene Mißſtin gierung die Erklärung nicht annehmen könne. Ein Abbruch der 5 

N ea Mind Nane bat, e en ee 10 50 Verhandlungen iſt jedoch nicht eingetreten. Die Verhandlungen a Telegraphen-Büros 

et, daß ſich die deutſche Regierung in der großen Erklä⸗ gehen zunächſt in privater Form und ſodann in einer neuen | Geheimrat Dr. Katzenberger. bisher Leiter der Abteilung In⸗ 
deutſch⸗franzöſiſchen Sitzung am Mittwoch weiter. land der Reichspreſſeſtelle, wurde in die Direktion des Wolff⸗ 


zem Montag in der Tributfrage zu einem Entgegen: 

en bereitfinden werde. 

ee de Jeden, en de eee : 
gültig 3 ‚ 

pt bereit ilt, twirt 11 Not⸗ D D 

Sp Gerda pn ure ben ad Seel, le w. ie Demokraten gegen Hoover 

f u mend bett mit Deutsch:] Die Schuld am Zuſammenbruch der amerikaniſchen Wirtſchat — der demokratiſche Parteilongreß 

in Shitago eröffnet — Die demokratiſchen Prüſidentſchaſtskandidaten 


ſchen Telegraphen⸗Büros (WT) berufen. 


ſondern bei der 5 5 ; FR krati 

chen Regierung liegen würde. \ Re Fe N ri t f 4e Fee Amerika gegen Kengzationen. 8 

| ER RTL IR {udn hielt eine zweiſtündige Eröffn ede, in der er Berlin. Im Staatsdepartement wird nach einer Meldung 

15 e deutſch-franzöſiſche Ausſprach u. En Niete te e on Berliner Blätter aus Waſhington erklärt, die amerikaniſche 
Be? ders die Hooverregierung für die Wirtſchaftslage der Vers Regierung habe die feſte Abſicht, ſich in die Lauſanner 


Ergebnisloſer Verlauf. ers N ) t } 5 ; 

ſanne. Die dritte deutſch⸗franzöſiſche Sitzung, die einigten Staaten verantwortlich machte. Er be⸗ Verhandlungen nicht einzumiſchen und fie habe dies katego⸗ 

„nachmittags kurz nach 17 Uhr, im Palace⸗Hotel hinter fürwortete eine 3 ollreform, eine Banken reform, riſch in ihrer Erklärung vom letzten Sonnabend nochmals, und 
5 die Farmerhilfe und ſprach ch für eine fün ftägige ] wie fie hoffe, überzeugend und endgültig klargelegt. 


verſchloſſenen Türen begann, wurde kurz vor 5 

abgeſchloſſen. Ueber den Verlauf der Sitzung wurde Arbeitswoche aus. Amerika habe von Anfang an dieſe Forderung von Ne pa⸗ 

e amtliche Mitteilung veröffentlicht. und von dem jran- | Der demokratiſche Plattformentwurf enthält außen⸗ rationen für verkehrt gehalten und ſich deshalb gewei⸗ 
politiſch den Beitritt zum Haager Schiedsge r gert. Reparationen von Deutſchland zu verlangen. Amerika 


N Staatsiefretär Paganon der Preſſe verleſen: \ „ 6 . 

Die deutſchen und franzöſiſchen Delegierten ſind von neuem richt, die Aufrechterhaltung der Montredoktrin und die lehne, wie dies am 8. Juni vor Veginn der Lauſanner Kon⸗ 

mengetreten. Der deutſche Neichsfinanzminiſter hat vie Schuldenſtreichung im Austauſch gegen ſerenz nochmals betont worden ſei, auch fernerhin den Perſuch 

de auseinandergeſetzt, Rüſtungseinſchränkungen. Als Präſidentſchafts⸗] Europas ab, die Herabſetzung der alliierten Forderun⸗ 

nach ſeiner Anſicht für die Annullierung der Reparatio⸗ nl 25 Nen F e gen an Deutſchland mit der Herabſetzung der alliierten N 
5 . a ith, der Sprecher des NRepräjentan= | den ; erfnü e iel uf dem Stand⸗ 

rechen. ſowie die erſten Maßnahmen dargelegt, die tenhauſes, Garner, Newton d Baker, Wender . knüpfen. Man ſtehe vielmehr auf 

er zum Wiederaufbau Europas vorſchlägt. Ritchie von Maryland. Senator Reed von Miſſouri. Als . fer a D bringe müſſe und 

utſche Reichskanzler hat dieſe Erklärung des Reichs» | Favorit gilt Rooſevelt. Al Smith iſt es nicht gelungen, die are ene müſſe und . 

iniſters vom allgemeinen Standpunkt aus erweitert und | gegen Rooſevelt gerichteten Kräfte auf ſich zu konzentrieren. N 2. die Erledigung der Reparationsitage eine rein euro- 

Ndigt. Der franzöſiſche Miniſterpräſident He rriot Als Vizekandidaten für die Präſidentſchaft werden genannt, päiſche Angelegenheit ei. 5 


Namen Frankreichs die Vorbehalte angemeldet, die Senator Wheeler von Montana und Bankier Trailer von Sowjetruſſiſche verordnung zum Schuß 


Notwendig erachtet. Die Verhandlungen werden Mitt | Chifago. Das Ergebnis iſt jedoch völlig ungewiß. 
jormittag weiter fortgeſetzt werden.“ 10 der freien Märkte 
5 der kurzen Formulierung der amtlichen Mitteilung ift Eine Unkerredung mit Hoover Mostan. Alle Anordnungen der Regierung, die 


. 6 a 15 i 1 110 und Borah g N * x ish 75 e der Ben zu 
der Erklärung des deutſchen inanzminiſte j 8 z tert i ſchützen, find bisher erfolglos geweſen. Der 0 zugsaus⸗ 
Paris. Der Neuyorker Sonderberichterſtatter des „Paris ſchuß 450 Sowjetunion veröffentlicht deshalb heute eine Vers 


Soir“ hatte Gelegenheit, Präſident Hoover und Senator 1 f 
Borah zu interviewen. Hoover ſcheint ſich äußerſt ſchweig⸗ 1 ee FE ran er 
jam verhalten zu haben. Er habe ihm zu verſtehen gegeben, S Un 2 7 N kt t a 0 „ elt ge⸗ 
daß er nicht daran zweifle, ſich ſchließlich doch noch Gehör aa 95 ee 15 5 1 ee lien 
auf der anderen Seite des Ozeans zu verſchaffen. die er or den freien Märkten vie be 
Senator Borah habe erklärt, die Bedingungen, die Amerika kaufen. Gegenüber Mißgriſſen wird ſtrenge Beſtrafung 
fe de ede Opfer, ei, Senne, in eher Sn, It nt ange, ue dual bun e gerer rage . Aer 
von Opfern best lich der Ren a 5 Borah habe ſich 5 ind angemeſen Die Durhlührnng Bee Re 95 55 
weiteren Verlauf ſeiner Unterredung gege n jed e In fla⸗ e e eee e 
tion ausgeſprochen und geſagt, das beſte Mittel für die Er⸗ ii, 5 
höhung der Zahlungsfähigkeit ſei, das Silber zu jtabilifieren 7 a eilt 
und es zu einem beſtimmten Kurs in die Deckung der Emiſ⸗ 1 N in 9 8 88 wie der Nene ei in 
ſionsbanten einzubeziehen. Die Regelung der Abrüſtungsfrage der ech ken! e e Santiago geme Sal es 
und eine Neuangleichung der internationalen Schulden erchileniſchen Hauptstadt die Ruhe und Ordnung Den 
ſeien feiner Auffaſſung nach das ſicherſte Mittel zu der hergeſtellt. Der Militärgouverneur hat eine außer! 
einer weſentlichen Beſſerung der internationalen ſtrenge Verordnung erlaſſen, wonach das Verſammlungs⸗ 
recht, die Anſammlung von mehr als drei Perſonen auf den 


ne e Straßen, das Tragen von Waffen, die Veröffent⸗ 
1 lichung von Proklamationen einſchließlich Bekanntmachung 

Frankreichs politiſche Anleihe durch Nadio verboten und für politiſche Agita 

tion die Todesſtrafe angedroht wird. Daraufhin bar 


Lauſanne. Herriot erklärte am Montag Preſſevertretern, |, , 3 3 8 1 aan 
daß das franzöſiſche Kabinett feine aer e eee Eiſenbahner die Arbei bereits wieder 
der öſterreichiſchen Anleihe gegeben habe. Die Höhe, 1 
die Bedingungen und insbeſondere die politiſchen Gegen⸗ „au einer Verſtändigung gehören zwei“ 
leiſtungen müßten jedoch noch feſtgeſetzt werden. Berlin. Als ſich Herriot am Montag abend zu Macs 
Rs. OR 3% 0 a Ohne politiſche Gegenleiſtungen könnte die franzöſiſche Re⸗[donald ins Hotel „Beau Rivage“ begab, wurde er, nach 
Im öſterreichiſchen Bundesrat gierung ihre e . 55 Anleihe nicht geben. Fer⸗ einer Meldung Berliner Blätter aus Lauſanne, über den Stand 
präſidiert eine Frau ner wünsche die franzöſiſche Regierung. daz die öfterreichiſche | Der deutſch⸗ſranzöſiſchen Besprechungen geirnat, Er habe geann⸗ 
emärtiſche Abgeordnete, Frau Rudel⸗Zeynek, wurde vom | Anleihe als eine internationale Anleihe unter Aufſicht des | wortet, daß er die Lage für ernſt halte. Zu einer Ver⸗ 
ſchen Bundesrat zu seinem erſten Präſidenten gewählt. Völkerbundes aufgelegt werde, ſtändigung gehörten eben zwei. 


PIE ARE ı 


Die Sozialdemokratie 
beim Reichsinnenminiſter 

Berlin. Die Vorſtandsmitglieder der Sozialdemokratiſchen 
Partei Criſpien, Dittmann, Stampfer und Vo⸗ 
gel wurden gestern abends zum Reichsinnenminiſter Frei⸗ 
herrn von Gayl gebeten. In ſozialdemokratiſchen Kreiſen wird 
erklärt, daß dieſe Unterhändler als Vertreter des Parteivor⸗ 
ſtandes den Neichsinnenminiſter auf die Folgen der Aufhebung 
des. SA⸗Verbotes hinweiſen und ihm Material übergeben 
haben, aus dem hervorgehe, daß die vom Reichspräſidenten 
an die Aufhebung des SU-Berbots gefmüpften Voraus 
ſetzungen in keiner Weiſe eingetroffen ſeien. Die Unter» 
händler haben zum Ausdruck gebracht, daß, wenn ſich der 
Reichspräſident an die von ihm aufgeſtellten Vorausſetzungen 
halten wolle, nach Meinung der Sozialdemokratie ein er⸗ 
neutes Verbot der SA. unerläßlich fei, 


Berlin. Wie der „Vorwärts“ zum Empfang der Mit⸗ 
glieder des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes durch den 
Reichsinnenminiſter am Montag abend ergänzend herichtet, 
hatten die Mitglieder des Parteivorſtandes an den Miniſter 
die Frage geſtellt, ob er die im Brief des Reichspräſidenten 
umſchriebenen Vorausſetzungen für ein „Vorgehen mit allen 
verfaſſungsmäßigen Mitteln“ gegen ſolche Ausſchreitungen, wie 
3. B. im Fall des Angriffes auf das „Vorwärts“ Gebäude als 
gegeben betrachte. Der Miniſter habe geantwortet, daß dies 
noch nicht der Fall ſei. Die Vertreter der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei hätten zum Schluß der Anterredung, die 
etwas über eine Stunde gedauert habe, erklärt, daß ein wei⸗ 
teres Dulden des „uniformierten Terrors der SA“ zu Folgen 
zu führen drohe, für die niemand die Verantwortung 
übernehmen könne. 


Ankifaſchiſtiſcher kampfbund in Hamburg 
Hamburg. Bei Sagebiel fand am Sonntag ein 
„antifaſchiſtiſcher Kampfkongreß“ ſtatt, an 
welchem über 2000 Vertreter teilnahmen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Anhänger der marxiſtiſchen Parteien Hamburgs 
nee zu einem „Roten Maſſenſelbſtſchutz“ gegen die 
tationalſozialiſten und ihre Organiſationen zuſammenzu⸗ 
ſchließen. Der Generalſekretär des Zentralkomitees der 
KPD., Pie ck⸗Berlin, wies in ſeiner Anſprache auf eine 
Meldung des „Vorwärts“ hin, nach welcher die Sozial⸗ 
demokratie demnächſt eine große politiſche Rolle 
irtelen werde. Er deutete dieſe Meldung dahin, daß 
die SPD. zuſammen mit den Mittelparteien eine „Dik⸗ 
tatur der Mitte“ gegen die Diktatur von rechts oder 


links aufrichten wolle. 


wann > 
Schmelings Manager kaltgeſtellt 
Die Boxkommiſſion des Staates New Pork hat Schmelings 
Manager, Joe Jacobs, auf unbeſtimmte Zeit ſuspendiert, da 
er durch ſein ungebührliches Verhalten nach dem Kampf dem 
Boxſport ſehr geſchadet habe. Er hatte nach dem — jeiner 
Meinung nach ungerechten — Urteil die Kommiſſion und 
den Ringrichter ſchwer beſchuldigt und ſie als Räuber 
e hingeſtellt. 


5 galt 
einandergenen. 
40 0. Fortſetzung.) 
„Danke!“ Die heißen Finger ruhten für Sekundenlänge 
auf ſeinem Aermel. „Erlauben Sie noch eine Frage, Dr. 
Szengeryi: Was würden Sie tun, wenn Ihre Frau lebte?“ 


Die Muskeln in dem aſzetenhaften Geſicht ſtanden ver: 
einer „Sie haben mich belogen, Miſter Calderon?“ 
a “ 


„Meine Frau lebt?“ 

Ein Nicken der ear 

„Sie iſt bei Guido Horvath?“ 

„Nein! — Bei Ihnen.“ 8 ; 

Aus Szengeryis Geſicht wich die Erſtarrung. „Calderon 
ſpricht im Fieber, er hat vergeſſen. wie krank er iſt,“ dachte 

zengeryi und behutſam drückte er deſſen Schultern in die 
Kiſſen zurück. 

In den jungen Augen ſtand jetzt ein Lächeln: „Sie haben 
mir meine Frage noch nicht beantwortet, Dr. Szengeryi. 
Was würden Sie tun, wenn Ihre Frau lebte?“ 

Dem Forſcher wurde es ungemütlich. Die letzten Wochen 
mußten vernichtend auf Calderons Geiſt gewirkt haben. Das 
Gleiche ſchien auch bei Dr Böhle der Fall zu fein. Ein 
Grauen lief Szengeryi den Rücken hinab, 

„Sie ſollen jetzt nichts mehr denken, lieber Freund,“ bat 
er ee 7 Sie Ihr Gehirn ruhen und be⸗ 
ſchäftigen Sie ſich mit nichts als der Gegenwart. Vergangen⸗ 
heit und Zukunft laſſen Sie gänzlich ausgeſchaltet.“ 

Die Lider des jungen Mannes ſenkten ſich. „Ich hätte es 
ſo gerne gewußt,“ kam es ſchleppend. „ſo gerne.“ 

Szengeryis Gedanken hetzten ſich. „Vielleicht wenn ich ihm 
den Willen tue, daß er ſich dann beruhigt. Er ſcheint ſich 
ganz in dieſe eine Frage verbohrt zu haben.“ dachte er, be⸗ 
vor er dann unſicher zu ſprechen begann: a 25 

„Lieber Calderon, wenn Ihnen damit gedient iſt, will ich 
Ihnen Antwort nicht vorenthalten Ich möchte gar nicht 
mehr, daß meine Frau lebt — nein, ig möchte es nicht mehr. 
Es würde immer etwas in mir zurückbleiben gegen fie; Ein 


— — — — — —— — — — — 2 un — 


Ein Gedenkſtein für den erſten Reichspr 

. Der Ebert⸗Gedenkſtein bei Bollendorf. 5 1 

Unter Teilnahme weiter Bevölkerungskreiſe wurde in Bollendorf⸗Sauer (an der deutſch⸗luxemburgiſchen Grenze) ein ei N 
Erinnerungsſtein für den erſten Reichspräſidenten, Friedrich Ebert, eingeweiht. | 


EEE EEE d 8 — m 


Energiſches Auftreten 
eines ukrainiſchen Abgeordneten 


Lemberg. Der ukrainiſche Abgeordnete Hryc Terſzako⸗ 
wec war auf dem Poſtamt in Rudki, wo er telephonieren 
wollte, infolge eines Irrtums falſch verbunden worden. Er 
regte ſich darüber auf und machte die Aeußerung, daß ein 
Poſtbeamter auf ukrainiſchem Boden auch die ukrainiſche 
Sprache zu beherrſchen habe. Die Polizeibeamten riefen die 
Polizei zu Hilfe, der gegenüber der Abgeordnete ſich legi⸗ 
timieren mußte. 


Das neue Strafgeſetzbuch 

Der Miniſterrat wird ſich demnächſt mit dem Projekt 
des neuen Strafgeſetzes befaſſen, was wahrſcheinlich bis in 
den halben Mai dauern wird. Sollten die Beratungen bis 
dahin beendet ſein, dann iſt bis erſten Auguſt mit der 
Veröffentlichung dieſes Geſetzes im Wege eines Dekrets zu 
rechnen. Bekanntlich enthält das Projekt einige Beſtimmun⸗ 
gen gegen die vom religiöjen Standpunkt aus Widerſprüche 
erhoben werden, wie die Zulaſſung der Abtreibung der 
Leibesfrucht u. a. Ob derartige Beſtimmungen ausge⸗ 
merzt werden, bleibt noch abzuwarten. 


Reviſion im Lokal der Volkspartei 
in Warſchau 

Warſchau. Am Freitag abend wurde in der Redaktion 
des Organs der Volspartei „Wyzwolenie“ eine Reviſion 
vorgenommen. Am Sonnabend vormittag erfolgte eine 
ähnliche Reviſion im Hauptſekretariat der Partei. Dieſe 
Verfügung der Behörden ſteht im Zuſammenhang mit der 
Konfiskatſon des Beſchluſſes des Hauptausführungskomitees 
bezüglich der blutigen Vorfälle in Lapanow am 5. Juni. 


Obwohl die Reſolution konfisziert worden war, wurde doch 


auf einigen Verſammlungen der Partei darüber verhandelt, 
auch wurden entſprechende Beſchlüſſe gefaßt. 


Vereinigung der Krankenkaſſen 


Warſchau. Die Abſicht, die Krankenkaſſen der einzelnen 
Kreiſe mit der allgemein ſtaatlichen Kaſſe zu vereinigen, 
ſoll jetzt verwirklicht werden. Di: neue Inſtitution ſoll den 
Namen Verband der Krankenkaſſen führen. Die Aktion ſoll 
im Dienſte der Einſparung ſtehen, doch iſt zu befürchten, 
daß dadurch nur eine Anzahl von neuen Stellen geſchaffen 
und der Bürokratismus verſtärkt wird. 


Kommuniffenverhafiungen 


Auf dem Bahnhof in Kutno wurde ein verdächtiger 
Mann festgenommen, bei dem ein Paß auf den Namen 
Chaim Minchel aus Warſchau, 4000 Zloty und 30 Kilo⸗ 


Stachel, ein Mißtrauen, ein Verdacht, etwas wie Zorn, daß 
ſie durch ihren gewiſſenloſen Betrug mein ganzes Leben zer⸗ 
brach. Mein Glück würde ſein wie eine Fahne, aus der der 


Sturm Fetzen geriſſen hat. Sp, wie es ſetzt ift, iſt es gut Ich 
habe das Erinnern an ſie und das iſt das Heiligſte, was ich 
befige, Ich kann nur wiederholen, was ich bereits geſagt 
habe: Daß ich die Stelle ſegne, unter der ſie ruht. Wenn ſie 
auch lebte — es wäre doch alles zu Ende.“ i 

Szengeryi fah, wie der junge Calderon den Kopf nach der 
Seite drehte und die Augen ichloß. Es war alſo richtig und 
gut geweſen, daß er ihm den Willen erfüllt hatte. Als er 
nach einer Weile ſich abermals über die Kiſſen neigte, um 
nach ihm zu ſchauen, war er eingeſchlafen. 

Todmüde warf Szengeryi ſich auf den Diwan und er⸗ 
wachte nicht mehr. bis der Morgen ſich über das Meer hob 


* * 
* 


Calderons Zuſtand beſſerte ſich ſchon am anderen Tage ſo 
weit, af man ohne Gefahr die Rückreiſe nach Göteborg ins 
Auge faſſen konnte Allein wollte man den jungen Irländer 
ee Szengeryi fühlte ſich Lord Calberon gegen: 
über für deſſen Neffen verantwortlich, der ihm auch außer: 
dem perſönlich ſehr ans Herz gewachſen war. 

Niemals wieder hatte Dr Böhle eine Anſpielung gemacht, 
der fünge Irländer ſei eine Frau Auch Szengeryt rührte 
niemals an dieſe Aeußerung des Arztes. Er war zufrieden, 
daß ſich ſeine ſchlimmſten Befürchtungen bezüglich einer 
Geiſtesſtörung nicht erfüllt hatten. 

Am Abend iollte der Dampfer, den die norwegische Regie: 
Nach geſchickt hatte, von der Bai abgehen. Man wollte die 
a t zur Fahrt benützen, um bei Tag in Göteborg landen zu 
önnen. 

Der junge Calderon hatte große Mudigkeit vorgeſchützt und 
gebeten ihn erſt eine halbe Stunde vor der Abfahrt zu wecken. 

Als Szengeryi an ſeiner Tür klopfte, erfolgte kein „Herein“ 
Die Klinke gab nach, das Zimmer war leer, das Bett un⸗ 
berührt Er hatte ſich alſo gar nicht ſchlafen gelegt, vielleicht 
einen Spaziergang unternommen, von dem er noch nicht zu⸗ 
rück war. Es blieben immerhin noch zwanzig Minuten Zeit. 
Als das erſte Sirenenzeichen über die Bucht gellte, wurde 
er nerpös Es war rückſichtslos von Calderon, auf ſich warten 
zu laſſen Dr. Böhle kam mit dem Mantel über dem Arm 
und zeigte ſich 45 weniger erregt als der Forſcher ſelbſt. 

„Ich habe das Perſonal gefragt.“ erklärte er. „Es hat ihn 
niemand geſehen, nur ein Boy wußte mir zu jagen, er ſei 


4 


üfidenten 


— 
gramm Aufrufe und Broſchüren ſtaatsfeindlichen Inh, 
gefunden wurden. Die Unterjuhung ergab, daß 
gefälſcht iſt und der Feſtgenommene die techniſche 
führung von kommuniſtiſchen Gruppenbildungen zu ft! 
gen hatte. Er ſoll auch mit der ruſſiſchen Geſandtſ 1 
Warſchau in Verbindung geſtanden haben, von i 
Geld und Inſtruktionen erhalten haben ſoll. — In Zaw ien 
gelang es der Polizei einer kommuniſtiſchen Gruppe auf 
Spur zu kommen und 9 Perſonen zu verhaften. . 


Verkauf falſcher Zigaretten 
Warſchau. Im ganzen Lande find geiäliäte 
garetten verbreitet, die anſcheinend billiger als 
Monopols verkauft werden. Der Verband der rt) BB 
ſchleißer hat ſich deshalb an die direktion des Taba 
pols gewandt und um Abhilfe gebeten. Die Fälſchungen | 
auf die hohen Tabakpreiſe zurückzuführen, die es viele kr. 
mehr ermöglichen, den Tabak zu normalen Preiſen zu erſteh 


Eine Fünfzehnjährige Pr 
begeht Raubüberf 

Warſchau. Die Behörde hat die Unterſuchung gegen, 
fünfzehnjährige Kuchalska aufgenommen, die vor eit, 
Tagen einen Raubüberfall verübte. Am ſpäten Abend U 
fiel ſie hinter dem europäiſchen Garten eine ältere 0°, 
von der ſie Geld für Schnaps verlangte. Da ſie keins 
kam, brachte fie der Frau durch Meſſerſtiche einige Vein, 
dungen bei, ſo daß dieſe ins Spital geſchafft werden en 
Die minderjährige Banditin wurde verhaftet und Din 
> m Standgericht übergeben werden. PR: 


Barrikadenbau in Leipzig 
Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und Kommuniſten. 
Leipzig. Im Oſten von Leipzig, in Volksmarsdorf IM 
Paunsdorf, führten die Nationalſozialiſten am Me 
abend in Stärke von 1300 Mann einen Umzug durch. Ale 
Zug in der Nähe des Volkmarsdorfer Marktes kam, ſtieß © 
zuſammengezogene Kommuniſten, die Barrikaden ert 
hatten. Sie hatten Fuhrwerke umgeworfen und Steine 
zwiſchen gelegt. Außerdem hatten ſie auch ſchon Straßen 
nen zerſchlagen Die Polizei nahm ſofort eine Säuberun N 
wurde aber aus den Reihen der Kommuniſten heraus HAT * 
Daraufhin machte die Polizei von der Schußwaffe Gebra An 
wurde eine ganze Anzahl Kommuniſten verletzt, die ge 1 
Zahl ſteht noch nicht feſt. Zahlreiche Kommuniſten wur 
elde nom men Die Ruhe konnte dann wieder hege 
werden. 7 


Ni 


Erbe 
die % 
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lten.“ Szengeryi A 4 
eha zeng oc ei 


* 
Auf die Frage, ob er nicht einem jungen Mann Hiace 


weſen Er hat's wohl nicht recht im Kopfe gehabt,“ baue 1 
er, „denn er iſt aufs Geradewohl drauf losgelaufen — u 4 
nordwärts, wo es doch wahrhaftig nichts zu ſuchen un i 
holen gibt. Green⸗Harbou, die Kohlenmine, liegt viel wen 
weſtlich Wenn er in die Nacht kommt. erfriert er nad 
Szengeryt und Dr. Böhle ſahen ſich an. Man mußte geh 
Calderon fuchen. Er hatte jedenfalls die Richtung verſee 
glaubte nach der Bucht zurück zu gehen und war nor 0 ne 
gelaufen Böhle ſollte den Kapitän verſtändigen. daß © 
Verſchiebung der Abfahrt notwendig ſei. pie 
Szengeryi ſchnallte ſich inzwischen Teine Schneeſchuhe arg 
Füße und ließ ſich eine Blendlaterne geben. Es war Buy 
nog), heller Tag, aber es würde Nacht werden. bis man!?“ 
rückkam ./ 
Da Windſtille herrſchte und kein Schnee gefallen net 
koume er Calderons Spur unſchwer verfolgen. Neben 
lief 1 entgegengeiehte des Mannes, der ihm die Aust“ 
gegeben hatte. \ ſten 
Plötzlich zweigte Calderons Spur ſcharf nach Nord nn 
hin. Ab und zu mochte der arme Menſch . fein, © 
es zeigten ſich große platte Eindrücke auf dem S neeid un 
Szengeryis Aerger und Zorn ſchlugen in Mitlei a 4 
Wie mußte es Calderon zumute jein, wenn er jah, daß en en 
immer mehr in die Eiswüſte verirrte? Man merkte 62 jan * 
e an, daß er den Wen im Laufſchritt zurückge 2 


Die Skier glitten lautlos uber Eis und Schnee dahin t | 
und zu rief ert Calderons Namen nach einer Richtung |, 
unglaublicher Schnelligkeit brach die Nacht herein ze a 
Ueber das Glitzern und Flimmern der Arktis kroch e 
geryis Scheinwerferlicht in das Dunkel. Er veratmele gen 
Minuten und zog die Uhr. Mehr als eineinhalb Stun 
war er nun unterwegs > 5 
‚Die Sterne über ihm flimmerten kalt und mitleidslo® el 
leicht war er längſt erfroren! Lag tot am Wege, hs 4 3 
(Fortſetzung fo 


u 
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Blei und Umgebung 

Neue Meiſter. Vor der Handwerkskammer in Kattowitz 

gewesen die Meiſterprüfung im Fleiſcher⸗ und Wurſtmacher⸗ 
derbe die Geſellen Paul Dziubany aus Tichau und Heinrich 

Bley aus Paprotzan. . 

m Vie Schulen ſchließen ihre Pforten. Der tägliche Weg zum 
gun auſe ij: vielen Kindern am Dienstag⸗Morgen ſehr leicht 

Feen Zwei Monate ſüßen Nichtstuns ſtehen bevor. Eine 
> IM der die Kräfte für das kommende neue Schuljahr ge⸗ 

Fakt werden ſollen. Wünſche werden laut, wie man dieſe 

denzeit wohl am beiten verbringen ſoll. Hoffentlich wird 

1 tter endlich gut, das iſt der nächſtliegendſte Wunſch. In 

hr wird es während der beiden Ferienmonate wieder ſehr 

get werden. Haushalte, 


ih In manchem vielen Kaufmanns⸗ 
dealt nicht wenigen Handwerksbetrieben ſpielt die Ver⸗ 
Inu möglichteit durch die auswärtigen Schüler eine ſehr we⸗ 
ber 2 Rolle, Bei dem ſchlechten Geſchäftsgange wird ſich 
Menge usfall durch zwei Monate hindurch noch fühlbarer be⸗ 
Hof, ar machen. Aber wir gönnen unſerer Jugend dieſe Er⸗ 
bageſtezeit von Herzen und wünſchen, daß ſie im September 
. ſtärkt in die Mauern unſerer Stadt zurückkehren möge. 
auf Das Wettangelfeſt der Sportangler. Nochmals weiſen wir 
8 am Mittwoch, den 29. d. Mts., dem Peter⸗Paultage 
Plfindende Wettangeln des Sportanglervereins in ſeinen 
0 elta allern an der Hoinkisſchleuſe hin. Die Teilnehmer am 
on 


geln treffen ſich morgens 4% Uhr am Anglerſchutzhauſe 
J er Hoinkisſchleuſe. Das Wettangeln beginnt pünktlich um 
3 Es wird im Abſchnitt 1 von 5 bis 7 Uhr, im Ab⸗ 
0 tt 2 von 7,30 bis 10 Uhr geangelt. Die Plätze werden 
dr beloſt; der Abſtand beträgt 30 Meter. Zuläſſig find zwei 
ders angeln; der Köder ift freigeſtellt; Reſerveangel kann in 
wa itſchaft liegen. Am Wettangeln beteiligen ſich auch aus⸗ 
Desto Vereine. Für die beſten Fangergebniſſe ſind zehn 
ird le Preiſe geſtiftet. Nach Beendigung des Mettangelns 
Get seine Kapelle konzertieren. Für Büfett mit Speiſen und 
ränken iſt geſorgt. Für Gäſte ſtehen Wagen an der Ka⸗ 
„Dein Wille geſchehe“ zur Verfügung. Die Abfahrt er⸗ 
bm um 12,10, 12,30 und 13 Uhr, Der Fahrpreis beträgt für 
an tjene 50, für Kinder 20 Groſchew. Bei Regenwetter 
Br das Feſt auf Sonntag verlegt. 
5 1 lſtunde. Mittwoch, den 29. Juni (Peter Paul), abends 
. findet im Konfirmendenſaale eine Bibelſtunde ſtatt. 
Muſiraliſche Unterhaltung. Hinweiſend auf die im Ans 
4 teil erſcheinende Ankündigung des ruſſiſchen Muſikver⸗ 
„Wolga“, machen wir nochmals auf die am Sonnabend, 
. d. Mts., abends 8 Uhr, im Großen Saale des Hotels 
er Hofe ſtattfindende Veranſtaltung aufmerkſam, deren 
15 wir empfehlen. Karten ſind im Vorverkauf in der Ge⸗ 
? Stelle des „Pleſſer Anzeiger“ zu haben. 
l Die gefährdete Heuernte. Die dauernden Regenfälle der 
Kin zochen bedrohen die Einbringung der Heuernte. An ſich 
ande durch die kühlen Wochen der Graswuchs erheblich gegen 
Lehr Jahre zurückgeblieben, nun droht auch noch dem Schnitt 
Heut . Der ſchöne Sonntag iſt vom Landvolk eifrig zum 
ar Oiren benutzt worden. Leider aber ging es am Spät. 
licht tage wieder nicht ohne Regen ab. Hoffentlich ermög⸗ 
letzt beſtändige Witterung das Einbringen der Ernte. 
ie Vezirkstagung des Verbandes der Katholiſchen Geſel⸗ 
55 ereine. Am Sonntag, den 26. d. Mts. hatten ſich Vertre⸗ 
7 er Geſellenvereine Bielitz, Teſchen und Pleß in Pleß ein⸗ 
kit den, um ihre Bezirkstagung abzuhalten. Infolge der 
Line baältniſſe war der Beſuch nicht ſo gut, wie man es 
Wein erwarten dürfen. Die Tagung wurde mit einem ges 
Im men Kirchgang zur Veſperandacht eingeleitet. Dann 
melten ſich die Delegierten um 3 Uhr nachmittags im 
Saale des Pleſſer Hofes“, Zur Begrüßung fang der 
Cäcilienver „Gott grüße Dich“, „Die Himmel rühmen“ 
ie ein ſtolzer Adler“. Im Namen des gastgebenden 
reins begrüßte der Präſes Rendant Schnapka die 
tigen Kolpingsbrüder und wünſchte der Tagung einen 
eichen Verlauf. In der folgenden Anſprache des Be⸗ 
les Profeſſor Kaſperlik⸗Bielitz wurden ermunternde 
zur Fortſetzung der Arbeit im Sinne Kolpings ge⸗ 
u. In einem längeren Vortrage baute Religionslehrer 
or Dyllus den vom Bezirkspräſes aufgenommenen Ge: 
aus, ermahnte die Kolpingsbrüder zur Einigkeit, um 
zu fein gegen die Feinde des Glaubens und Männer voll 
ebendigen Glaubens zu werden. Dann kamen die Tä⸗ 
Wisd richte der einzelnen Vereine zur Verleſung. Der Ter⸗ 
hunter nächſten Haupttagung wurde auf den 14. und 15. 
in Teſchen feſtgeſetzt. Mit dem Abfingen des Kolpings⸗ 
urde die Tagung geſchloſſen. 
blawka. (Der rote Hahn.) Auf dem Bodenraum 
) haar Miewiak brach Feuer aus, durch welches das 
d 


us, ſowie verſchiedene Möbeljtüde vernichtet wur⸗ 

Brandſchaden wird auf 8000 Zloty beziffert. Die 

chürſache ſteht zurzeit nicht feſt. Der Geſchädigte ſoll 
dert geweſen ſein. 

0 che (Aufgefundene Kindesleiche.) In 
„wurde eine Kindesleiche aufgefunden und nach der 
hf lle überführt. Das Kind war in einen Sack ge- 

KR en der Mutter des Kindes wird polizeilicherſeits 
oe 


Goklesdienſtkordnung: 


W. Katholische Pfarrkirche Pleß. 

ittwoch, den 29. d. Mts., Peter und Paul, 6% Uhr: 
es Amt mit Segen; 7% Uhr: polniſches Amt mit Se⸗ 
* Erſtkommunikanten; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt 
Br für Johann und Hedwig Paſchel; 10% Uhr: polni⸗ 

igt und Amt mit Segen. Donnerstag, den 30. dieſes 
hr: Amt zu Ehren des hl. Antonius. Freitag, den 
» 6 Uhr: Amt zum hl. Herzen Jeſu für die deutſchen 
er der Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaft. Sonntag, den 3. Juli, 
dog; eile hl. Maſſe; 7% Uhr: polniſches Amt mit Segen 
hen gische Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit 
1030 Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


g Jüdiſche Gemeinde Pleß. x 
h 5e dag, den 1. Juli d. Is., 19,30 Uhr: Andacht; Lichtzün⸗ 
Mr Minuten vorher. Sabbath, den 2. Juli, 10 Ahr: Haupt⸗ 
5 Neumondweihe; 16 Uhr: Jugendandacht im Ge⸗ 
‚je; 20,45 Uhr: Sabbathausgang. Montag u. Diens⸗ 
n 5. Juli: Roſch⸗Chodeſch Tamus 5692. 
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Wenn wir 
verbinden wir 
Fußſtunde oder 


ſchneller hinkommen. 
dorthin freilich noch viel beſchwerlicher. 


phantaſievolles Hirn beſchwert. 


Jalkowitz noch nicht einmal die Rede. 


Chroniſten, der folgendes zu jagen weiß. 
„Dieſer Fahrwe 
deren, Sommer und Winter in einem er 


nem Zuſtande wolkenartig 
los nachgab und in tiefe 
Schattenlagen genug Lö 
fangs enthielt. Von Abzuggräben nach 


Fahren noch etwas troſtloſes monotones, 


nun dieſer Bar 
9 


Fabrikſtädte Bielitz⸗Biala ihren Bedarf an 


kamen meiſt des 


Aktien⸗Geſellſchaft, welche als Fortſetzun 
von Gleiwitz bis Nikolai, eine Kunſtſtraß 


betraf, 
lam. 


Aus der Wojewo 
Haushaltungskurſus in Königshütte 

Für den am 1. September be 
furjus im ehemaligen Herz⸗Jeſu⸗ 


Katowickaß, werden Anmeldungen entgegengenommen. 
In der modern und großzügi 


die jungen Mädchen in einem „jehn Monati 
liche Berufe brauchen. 


die feine Küche, das Backen und Einle en, 


jeder Art Wäſche, das Glanzplätten. 


Ausbildung im Schn 


ſich 
ubilden, Auch 
er Leitung von Kindern im 
Schülerinnen eingeführt. 
n das 
nahme. 
fie die 
milienlevens, Heitere Ausflüge, lehrreiche Beſichtigungen, 
unterbrechen die fleißigen Arbeitsſtunden. 8 
„Anmeldungen für Internat und Externat werden werk⸗ 
täglich von 9—11 Uhr entgegengenommen. Schriftliche An⸗ 
fragen an die Hausoberin Baronin Reitzenſtein, 
Krol⸗Huta, ulica Katowicka Nr. 5. 


Wichtig für zur Reſerveübung 

a eingezogene Knappſchaftsmitglieder 

Der Vorſtand der Knappſchaft in Tarnowitz hat in ſeiner 
letzten Sitzung vom 13. Juni d. Is. ſich erneut mit der Ent⸗ 
richtung der Beiträge zur Kranken⸗ und Penſionskaſſe während 
der Einberufung zu den Reſerveübungen beſchäftigt. Es wurde 
beſchloſen, die Einberufung zur Reſerveübung als Unterbrechung 
der Mitgliedſchaft nicht anzunehmen, weil der Arbeitgeber ver⸗ 
pflichtet iſt, ſeine pflichtanteiligen Beiträge an die Knapp⸗ 
ſchaftsverwaltung zu entrichten. Der auf den Arbeitnehmer 
entfallende Anteil kann dieſem vom Lohn nach erfolgter Rük: 
kehr in Abzug gebracht werden. Somit erhält das erlaſſene 
Rundſchreiben vom 1. März d. Is. eine Aenderung dahin, daß 
der Arbeitgeber nur ſeine Beiträge entrichten und die Abfüh⸗ 
rung des Beitrages des Arbeitnehmers im Rahmen der Möglich⸗ 
keit erfolgen braucht. Wenn während der Reſerveübung die 
Beiträge auf beſondere Art durch Teilung uſw. abgeführt wer⸗ 
den, dann muß der Arbeitgeber die Verwaltung der Knappſchaft 
davon in Kenntnis ſetzen. Im Falle des Nichterſcheinens des 
Arbeitnehmers von der Uebung zur alten Arbeitsſtelle, iſt da⸗ 
von der Vorſtand zu benachrichtigen, und darauf der neue Ar⸗ 
beitgeber verpflichtet iſt, die rückſtändigen Beiträge in Abzug 


zu bringen und der Knappſchaft zuzuführen. 


Enkrichtung der Anerkennungsgebühren 
an die deutſche Knappſchaft 
läuft mit dem 31. Dezember 1932 ab 


Nach einer Bekanntmachung der Verwaltung der Knapp⸗ 
ſchaft in Tarnowitz erliſcht das getroffene Abkommen betr. 
der rückſtändigen Anerkennungsgebühren zwiſchen ihr und 
der Reichsknappſchaft mit dem Ende dieſes Monats. Der 
Eingabe um eine weitere Verlängerung dieſes Abkommens 
wurde ſeitens der Reichsknappſchaft nicht ſtattgegeben, doch 
wurde Entgegenkommen ſoweit gezeigt, indem die Begleichung 
der Anerkennungsgebühren endgültig bis zum 31. Dezember 
dieſes Jahres verlängert wurde und es nach Ablauf dieſer 
aut nicht mehr verlängert wird. Die VBerwaltun: der 

nappſchaft in Tarnowitz hat ſich in ihrer Sitzung am 13. 
Juni mit dieſer Angelegenheit befaßt und ihrerſeits das 
gegenwärtige Abkommen auch bis zum Ende d. J. verlän⸗ 
gert. Nachdem damit gerechnet werden kann, daß die Reichs⸗ 
knappſchaft nach Ablauf dieſes Termines einer weiteren 
Verlängerung nicht mehr ſtattgeben wird, ſo werden die 


(nach teu war wie alle an⸗ 
d ſchrecklichen Zuſtande, 
inſofern der Lehmboden bei langer Trockenheit in zerfahre⸗ 
ſtaubte, bei Näſſe dagegen boden⸗ 
Furchen zerſchnitten würde, auch in 
cher und Tümpel verſchiedenen Um⸗ 
heutigem Begriff 
oder Steinbeſchotterung war nicht ſonderlich die Rede, das 
da nur Stumpf⸗ 
weiden die Grenze der Straße . zur Warnung, 
wer darüber hinauskäme, das Gefährt umwerfen würde. Da 
in der Hauptſache Kohlenſtraße war, weil die 
Heiz⸗ und 
Feuerungsmaterial von den fürſtlichen Gruben bezogen, ſo 
Nachts lange Züge von 30 bis 40 Wagen 
auf demſelben durch Pleß und den anderen Tag beladen zu⸗ 
rück. Erſt im Jahre 1850 bildete ſich aus Kreisſtänden eine 
der Staatschauſſee 
e von Nikolai über 
Wyrow, Goſtin, Kobier, Pleß, Goczalkowitz bis zur Landes⸗ 
grenze baute, von 4,05 Meilen Länge, 28 Fuß Breite und 
mit einem Koſtenaufwand von 293064 Mark, wovon der 
Kreis für 30 000 Mark Aktien übernahm. Seitdem erſt war 
es Sommer und Winter möglich, leicht vorwärts zu kommen, 
was in der Hauptſache, ſoweit es zwei Drittel der Straße 
fürſtlichen und öſterreichiſchen Intereſſen zuſtatten 
Von da aber, wo die rechte Oderufereiſenbahn im 


innenden Haushaltungs⸗ 
tift in Königshütte, ul. 


angelegten Lehranſtalt, 
an der ſtaatlich geprüfte Lehrkräfte wirken, erwerben ſich 
en 
Kurjus alle praktiſchen Kentniſſe, die fie für hauswirt chaft⸗ 
Der vielſeitige Unterricht umfaßt 
ferner die 
eb e Nele Wohnräumen, das Waſchen und Bügeln 


Auf die luden Erlernung des Wäſchenähens nebſt 
ttzeichnen, und Anfertigen aller Art 

moderner Handarbeiten und Stoffmalerei, wird großer Wert 
gelegt. Der theorvtiſche Unterricht ermöglicht der Jugend 
für jede künftige Lebensstellung vorzubereiten und fort⸗ 

in die Grundlagen der Säuglingspflege, 
indergarten werden die 
Den auswärtigen Schülerinnen 
Penſionat eine freundliche und liebevolle Auf⸗ 
Helle luftige Schlafräume, Unterhaltungszimmer 
Jugend geben das Gepräge des freundlichen Fa⸗ 


70 Jahre Bad Goczalkowitz 


Am 6. Juli 1932 kann das Bad Goczalkowitz auf 70 Fahre ſeines Beftehens zurückſehen 


heutigen Pleſſer an Goczalkowitz denken, dann 
damit einen Zeitbegriff von einer knappen 
20 Minuten mit dem Fahrarde oder 7 Mi⸗ 
nuten Bahnfahrt, mit dem Automobil kann man ſogar noch 
Für unſere Großväter war der Weg 
{ Die Aſphaltſtraße, 
eine Errungenſchaft der jüngiten Zeit, hat damals noch kein 
Um die Mitte des vorigen 
Jahrhundert war von einer ordentlichen Straße nach Go⸗ 
Eine anſchauliche 
Schilderung des damaligen Zuſtandes verdanken wir un⸗ 
ſerem, in der letzten Zeit hier wiederholt zitierten Pleſſer 


Jahre 1871 fertig wurde, ward die Straße weſentlich ent⸗ 
laſtet und dient hinfort nur dem allgemeinen Verkehr. Seit⸗ 
dem die Aktienſtraße fertig iſt, geht fie in möglichſt grader 
Richtung zu der Weichſelüberfähre. Der alte Faherweg da⸗ 
gegen machte am alten Zollhauſe vorüber auf mäßigem 
Damme einen weiten Bogen nach links. Durch dieſe Aktien⸗ 
ſtraße änderte ſich notwendig die ganze Situation, das könig⸗ 
liche Nebenzollamt wurde 8 Minuten näher nach der Weichſel 
zu an ſie gebaut, ihm gegenüber die Quarantaime, daneben 
liegt der wieder bewäſſerte Maciekteich, den die Eiſenbahn. 
welche hier eine Blodjtation für Nieder- und Bad⸗Goczal⸗ 
lowitz beſitzt, mitten durchſchneidet, um in Dziedzitz in die 
Kaiſer Ferdinand⸗Nordbahn einzumünden. . 
Entſtehung des Bades Goczallowitz. 

Die handelspolitiſche Abſchnürung Oberſchleſiens vom 
öſterreichiſch⸗ſchleſiſchen und galiziſchen Hinterlande, die ſich 
um die Mitte des vorigen Jahrhundert im Gewerbeleben der 
Pleſſer Bürgerſchaft ſehr einſchneidend bemerkbar gemacht 
hatte, veranlaßte die Regierungsorgane für die natürlichen 
Bedürfniſſe der Bevölkerung andere Quellen zu erſchließen. 
Dem Steinſalz z. B. war der Zweig aus dem nicht fernen 
Wieliczka durch die aufgerichteten Zollſchranken zwiſchen dem 
preußiſchen und öſterreichiſchen Schleſien verſchloſſen worden. 
Beim Dorfe Goczalkowitz vermutete man Steinſalzlager und 


beſchloß dieſe nutzbar zu machen. Unſer Chroniſt weiß 
darüber zu berichten: l 1 al 
„Das Bad Coczalkowitz mit jodhaltiger heilkräftiger 


Soolquelle verdankt ſeine Entſtehung einem fiskaliſchen 


Bohrverſuch nach Steinſalz. Derſelbe wurde mittels Dampf⸗ 
maſchinen betrieben und erreichte eine Tiefe von 1200 Fuß, 
wobei die Quelle zu Tage trat, die der Fiskus als für ihn 


nutzlos, wieder veräußerte. Ein Konſortium baute darauf 
allmählich eine Reihe größerer maſſiver Bauten zur Auf⸗ 
nahme von Fremden, für Badezwecke, zur geſellſchaftlichen 
Vereinigung uſw. legte Promenaden an und am 6. Juli 1862 
wurde das Bad für Heilzwecke eröffnet, wobei die Quellen 
nach der Fürſtin den Namen „Marienquelle“ erhielt. Als 
Badearzt fungierte ſeit Anfang Sanitätsrat Dr. Babel. Be⸗ 
gründer war Kauſmann Heinrich Schiller in Pleß.“ 
(Schluß folgt.) 


——— 


dſchaft Schleſien 


früheren Mitglieder deutſcher Knappſchaften und die jetzt 
in Polen ihren Wohnſitz haben, die rückſtändigen Anerken⸗ 
nungsgebühren bis zu dieſer Zeit noch ede da 
es nicht feſtſteht, ob bis zu dieſer Zeit das polniſch⸗ eutſche 
Verſicherungsabkommen vom 11. Juni 1932 in Kraft treten 
wird. In dem Abkommen iſt die Niederſchlagung rückſtän⸗ 
diger Anerkennungsgebühren vorgeſehen. Angeführtes Ab⸗ 
kommen iſt ſeitens der polniſchen Behörden bereits beſtätigt 
worden, der Deutſche Reichstag hat es bis jetzt noch nicht 
genehmigt. — Da es ſich um verhältnismäßig hohe Beiträge 
handelt, — 100 bis 150 Zloty —, ſo wird den ſrüheren 
Mitgliedern deutſcher Knappſchaften empfohlen, ſich recht⸗ 
zit d Erſparniſſe für die Rückerſtattung bereitzulegen, das 
mit die zu zahlenden Beiträge auch an die in Frage kom⸗ 
mende deutſche Knappſchaft überwieſen werden können. 
Sollte die Entrichtung nicht erfolgen, dann iſt mit einem 
Verluſt der dort erworbenen Anwartſchaft zu rechnen. Bei 
Unklarheiten können ſich die in Frage kommenden Perſonen 
an die Knappſchaftsälteſten, Verbände oder direkt an die 
Verwaltung der Knappſchaft in Tarnowitz wenden. 


Die Myslowitzgrube vor dem ü 
Demobilmachungskommiſſar 
Bei dem Demobilmachungskommiſſar fand geſtern eine 
Reduktionskonferenz auf der Myslowitzgrube ſtakt. 1000 Ar⸗ 
beiter ſollen abgebaut werden. Bekanntlich hat eine Dele⸗ 
gation der Myslowitzer Stadtrada vergebens bei der Gene⸗ 
raldirektion interveniert. In der geſtrigen Reduktionskon⸗ 
ferenz erklärte der Demobilmachungskommiſſar, daß er in 
Erfahrung gebracht hat, daß die Ferdinandgrube ſtillgelegt 
werden ſoll, die auch derſelben Induſtriegeſellſchaft angehört. 
weshalb er die Ferdinandgrube und die Myslowitzgrube zu⸗ 
ſammen behandeln will. Die Reduktion wurde einſtweilen 
. Vorher wird noch eine Prüfung der Verhältniſſe 
an Okt und Stelle ſtattfinden. 


Die Maxgrube plant wieder umfangreiche 
| Entlafjungen 

Wie von der Maxgrube zu erfahren iſt, ſollen in nächſter 
eit wiederum ca. 200 Arbeiter und 14 Angeſtellte abge⸗ 
baur werden. Unter den zur Entlaſſung Vorgeſchlagenen 
befinden ſich verſchiedene langjährige Arbeiter, wä rend es 
doch bei nicht zu umgehenden Reduzierungen das Prinzip 
ſein ſoll, möglichſt ſolche abzubauen, welche noch eine andere, 
Verſorgung, Grundſtück oder ähnliches haben. Hoffentlich 
nimmt ſich der Betriebsrat dieſer Angelegenheit an und 

ſchützt die Einheimiſchen. 


Streiklage in den Eiſenhütten 

In der Bismarckhütte hat die Belegſchaft in den Haupr⸗ 
abteilungen weiter geſtreitt. In den Nebenabteilungen 
wurde die Arbeit wieder aufgenommen. In der Salvahütte, 
hingegen wurde die Arbeit in vollem Umfange wieder auf⸗ 
enommen. Eine Vertrauensmännerſitzung in der Bismarck⸗ 
ütte hat geſtern den Beſchluß gefaßt, im Streik weiter aus⸗ 
zuharren. . 


Kattowitz und Umgebung 


Intereſſanter Meineidprozeß vor Gericht. 

Am geſtrigen Montag hatte ſich vor der Strafkammer des 
Landgerichts in Kattowitz die Ottilie Krzyſtoſik wegen Mein⸗ 
eid zu verantworten. Aus der gerichtlichen Beweisaufnahme 
war nachſtehendes zu entnehmen: Im Monat Dezember v. Is. 
wurde in einer Privatklage, welche vor dem Kattowitzer Burg⸗ 
gericht ſtattfand u. a. auch die Angeklagte in der Eigenſchaft 
als Zeugin verhört. Dieſelbe ſoll ſ. Zt. angeblich unter Eid 
falſche Ausſagen gemacht haben, weshalb ihr ein Prozeß ges 
macht wurde. Aus der geſtrigen Verhandlung ging hervor, 


daß der Winkelkonſulent Bauke⸗Rosdzin im Einvernehmen mit 
einem gewiſſen Mros 


welcher an dieſer Angelegenheit ſtark 
intereſſiert iſt, ein Schreiben an die Staatsanwaltſchaft rich⸗ 


tete, in welchem die Krzyſtoſek des Meineids bezichtigt wird. 
Die Anſchuldigungen gegen Letztgenannte erwieſen ſich jedoch 
als haltlos, ſo daß dieſelbe freigeſprochen werden mußte. In 


drei Jahre. 


dem Meineidsprozeß wurden ferner ein gewiſſer Thadäus Ja⸗ 
worski und Richard Raszet als Zeugen vernommen, deren 
eidesſtattliche Ausſagen vor dem Burggericht im Monat De⸗ 
zember v. Is. und bei der geſtrigen Verhandlung Widerſprü che 
ergeben haben. Der Staatsanwalt beabſichtigt gegen die bei⸗ 
den letztgenannten Zeugen, ſowie gegen Mros und Bauke 
wegen Meineid und Verleitung zum Meineid Strafanzeige zu 
erſtatten. 


Meſſerſtecherei am Kattowitzer Bahnhof. Der Joſef 
Czaja, von der ul. Markiefki aus Kattowitz, wurde am Kat⸗ 
towitzer Bahnhof, und zwar unweit des Gepäckaufnahme⸗ 
raumes, von einem gewiſſen Viktor P. aus Kattowitz mit 
einem Taſchenmeſſer erheblich am rechten Bein verletzt. Der 
Verletzte mußte nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft werden, 
wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde. Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten ſoll das Motiv zu der Schlägerei geweſen 
ſein. 


Königshütte und Umgebung 
Tödlicher Straßenbahnunfall. In der Nacht zum Montag 
ereignete ſich an der ul. Katowicka, in der Nähe des Stadions, 
ein ſchwerer Straßenbahnunfall. Der 72 Jahre alte Balthaſar 
Hadzik vom der ul. Wandy 38 wurde in der 24. Stunde von der 
Elektriſchen Nr. 274 überfahren. Der Motorführer Wons brachte 
den Verletzten nach der Feuerwache in Königshütte, von wo aus 
die Einlieferung in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen ſollte. 
Doch ſchon unterwegs verſtarb H. an den erlittenen Verletzun⸗; 
gen. Nähere Einzelheiten über die Urſache des Unfalls konnten 
noch nicht feſtgeſtellt werden. — Einige Stunden vorher wurde 
an der ul. Hajducka in Königshütte die 68 jährige Julie Kar⸗ 
ger von der ul. Ementarna 21 von der Straßenbahn überfahren. 
und mußte im ſchwerverletzten Zuſtande in das Lazarett ge⸗ 
ſchafft werden. 4 ; 


Blutiges Intermezzo. An der Ede ul. Wolnosci⸗Dwor⸗ 
cowa kam es zu einem großen Menſchenauflauf. Eine ge⸗ 
wiſſe Frau Nitza, von der ul. Mickiewicza, geriet mit dem 
Agenten Auguſt Jantos in einen Streit, in welchem die 
Frau ihrem Gegner zunächſt eine Ladung Pfeffer in die 
Augen ſtreute. Als dieſer dadurch wehrlos gemacht wurde, 
verſetzte ſie ihm mit einem harten Gegenſtand mehrere 
Schläge auf den Kopf. Mit blutigen Verletzungen wurde 
der Aeberfallene in das Krankenhaus eingeliefert und nach 
Anlegung eines Notverbandes wieder entlaſſen. Straf⸗ 
elt. wegen Körperverletzung und Ueberfall wurde ge⸗ 
tellt. \ 


In der Berufungsinſtanz erhöhte Strafe. Vor der Königs» 
hütter Strafkammer kam ein Berufungsprozeß gegen den 
Gattenmörder Heinrich Hartwig aus Bismarckhütte zur Ver⸗ 
handlung. Bekanntlich hat H. am 16. Januar d. Is. ſeine 
Gattin, als dieſe in den Vormittagsſtunden in die Wohnung 
zurückkehrte, durch mehrere Axthiebe niedergeſchlagen. In der 
Gerichtsverhandlung am 16. April d. Is. wurde der Angeklagte 
auf Grund ſeines unglücklichen Ehelebens, unter Berückſichti⸗ 
gung mildernder Umſtände, zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Gegen dieſen Richterſpruch legte der Staatsanwalt, 
der damals 10 Jahre Zuchthaus beantragt hatte, Berufung ein. 
Es kam zu einer nochmaligen Verhandlung. Der Gerichshof 
erhöhte die damals feſtgeſetzte Gefängnisſtrafe von zwei auf 


Siemianowitz und Umgebung 

Autozuſammenſtoß. Auf der ul. Staszyca am Eiſen⸗ 
bahn übergang ſtieß geſtern ein Fuhrwerk mit einem Per⸗ 
ſonenauto zuſammen. Außer einer Beſchädigung der beiden 
Fahrzeuge iſt niemand zu Schaden gekommen. Die beiden 
Fahrzeuglenker gerieten nach dem Zuſammenprall in die 
Wolle und ſchoben einer dem andern die Schuld zu. 

Unfall eines Radfahrers. Auf der Chauſſee nach Katto⸗ 
witz ſtürzte vorige Woche ein Radler namens Zimiowski mit 
ſeinem Rade und zog ſich ſchwere Verletzungen zu. 

Beim Beotſchneiden den linken Daumen abgeſchnitten. 
Der arbeitsloſe Walter Sch., ulica Piaſtowska, hatte ſich 


geſtern beim Brotſchneiden derart geſchnitten, daß er ſich 


in ärztliche Behandlung begeben mußte. 


Maat HF 


Preise der Plätze: 


1. Platz 2.50 Zi 
2. Platz 2.— Zt 
3. Platz 1.50 Zt 
4. Platz 1.— 21 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 


Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


IE DIE. 


Sonnabend, den 2. Juli 1932 
abends 8 Uhr 


@ KONZERT 


des russischen Musikvereins ‚Wolga’ 


Direktion: W. Lewicki-Truwor 


Vorverkauf im Anzeiger fürden Kreis Pleß 


Dem ſicheren Verbrennungstode entriſſen 


0) Durch das heldenmütige Eingreifen zweier Herren 
find kürzlich zweiMenſchen vor dem ſicheren Tode des Ver: 
brennens gerettet worden. Der Fabrikbeſitzer Seeliger aus 
Ratibor kam kürzlich mit ſeinem Auto in Begleitung des 
Ingenieurs Koza aus Rydultau, früh gegen 4 Uhr, die 
Chauſſee in Richtung Rydultau dahergefahren, als er kurz 
vor Beatensglück, aus einem direkt an der Chauſſee ſtehen⸗ 
den Häuschen dichte Rauchſchwaden dringen ſah. Da nie⸗ 
mand in der Nähe war, der die Feuerwehr hätte verſtän⸗ 
digen können, verſuchten die beiden Herren in das Haus 
einzudringen. Dies gelang ihnen erſt, nachdem ſie eine Tür 
mit Gewalt einrammten; zum Glück noch rechtzeitig genug, 
um das Leben zweier Menſchen zu retten. Das innere des 


Das leidige Kartenſpiel. Zwei Brüder 
ſammen Karten und gerieten hierbei in Streit. Im Verlauf 
der Auseinanderſetzung zog der eine ein Taſchenmeſſer und 
verſetzte ſeinem Bruder einen Stich in den Rücken. Sowas 
nennt man Bruderliebe. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Kindesausſetzung. Unweit der Teiche Zacisz in Schwien⸗ 
tochlowitz, wurde ein 2 bis 3 Wochen altes Kind aufgefun⸗ 
den, welches in einer ſchmutzigen Windel eingewickelt war. 
Als Täter kommt ein 25 bis 30jähriger junger Mann in 
Frage, welcher, laut Zeugen, in der fraglichen Zeit, ſich an 
den Teichanlagen zu ſchaffen machte. Weitere polizeiliche 
Ermittelungen in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 
Groß ⸗Pietkar. (Mit einer Schaufel erheblich 
verletzt.) Zwiſchen dem Auguſt Swider und dem 
Ludwig Choroba aus Groß⸗Piekar herrſchten ſeit längerer 
Zeit Meinungsverſchiedenheiten. Am 21. d. M. kam es 
zwiſchen den Beiden erneut zu Auseinanderſetzungen. In 
der Erregung ergriff Auguſt Swider eine Schaufel und ver⸗ 
ſetzte damit ſeinem Widerſacher mehrere wuchtige Schläge. 
In ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Getroffene in das 
Spital überführt. 

Ruda. (Unfall auf der Kohlenhalde.) Auf der 
Halde der Wolfganggrube ereignete ſich ein Unfall, welcher 
aber noch gut abgelaufen iſt. Beim Anfahren von friſcher 
Kohle, welche auf die Halde ausgeſchüttet werden ſollte, kipp⸗ 
ten drei Wagen um und ſtürzten die Halde hinunter. Mehrere 
Perſonen, welche an dieſer Stelle Kohle klaubten, wurden von 
den herabſtürzenden Wagen verletzt. Nach Anlegung von Not⸗ 
verbänden wurden die Verletzten nach ihren Wohnungen ge⸗ 
ſchafft. 


Tarnowitz und Umgebung 

Orzech. (Polizei feuert gegen Arbeits⸗ 
loſe.) Mehrere hieſige Arbeitsloſe gingen auf die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Radzionkau—Naklo, um Kohlenſtücke zu ſammeln, welche 
von den Eiſenbahnwaggons herabfallen. Plötzlich erſchien die 
Ortspolizei und feuerte in die Arbeitsloſen hinein. Hierbei 
wurden der Richard Judas, Strauch und Emanuel Lan⸗ 
gos angeſchoſſen, die jetzt krank und ohne ärztliche Hilfe im 
Elternhaus liegen. Sie erhielten Arm⸗ und Beinſchüſſe. Es 
iſt wirklich nicht ſchön, wenn Polizeibeamte auf Leute, die ſie 
kennen, von der Schußwaffe Gebrauch machen. Gebt ihnen Brot 
und Arbeit und fie verzichten gern aufs Stehlen und Kohlen⸗ 
ſammeln. Als Polizeibeamter ſoll man nicht nur ſchießen 
können, ſondern als ſolcher muß man auch ein Herz haben und 
an die große Not der Arbeitsloſen bedacht ſein. Veelleicht 
intereſſiert ſich die vorgeſetzte Behörde für den Fall. 1 


Sporflihes 


Landesliga. 

Cracovia — Polonia 6:2 (0:1). 

Legja — Pogon 1:2 (0:2). 

Warta — Czarni 1:0 (0:0). 

22. P. P. — Warſchawianka (2:1). 
8 Schleſiſche Liga. 

Der geſtrige Sonntag verlief ohne beſondere Ueberraſchun⸗ 
gen. Das Spiel 1. F. C. und Amatorski wurde mit Rückſicht 


Ein neuer Roman von 


2:2 


id 


ANNA 
ELISABET 
WEIRAUCH: 


Humorvoll und ein bißchen rührend ist 
diese Geschichte von der kleinen kessen 
Lotte, die vom großen Leben träumt und 
auszieht, Reichtum und Ruhm zu erobern; 
die von der Wirklichkeit gepackt und 
geschüttelt wird und so ganz nebenbei 


ri ihr kleines, aber wirkliches Lebensglück 
Ai | erhascht. Soeben erschienen als neustes 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf. 
und erhältlich bei: 


| ehr für den Kreis Pleß 


| 


G. ſpielten zus | auf das Spiel „Rapid“ Wien auf einen ſpäteren Zeitpunkt ves, * 


aaa 


Hauſes ſtand bereits in hellen Flammen, auf dem 20 ren 
lagen zwei bewußtloſe Männer, die eingeſchlafen 10 
und das Feuer gar nicht bemerkten. Unter Aufbietung au. 
Kräfte konnten die Bewußtloſen aus dem Hauſe ge 
werden. Das Haus ſelbſt mußte ſeinem Schickſal über! 
werden, da keine Möglichkeit beſtand, die nächſte Feuer 
in Rydultau zu verſtändigen. Der Schaden, den der Belge + 
ein gewiſſer Biernatzti aus Niedobſchütz, hierdurch er 
beziffert ſich auf 5000 Zloty, er iſt jedoch durch Verſicher 10 
gedeckt. Entſtanden iſt der Brand allem Anſchein nach du t h 
eine im Innern des Haujes brennende Petroleumlampe, 
das Gebälk in Brand ſetzte. N 


racht 
aſſen 
meh 


* 


legt. Die Spielergebniſſe ſind folgende: 5 
Naprzod — 06 Kattowitz 1:1 (0:1). 2 8 
Das Spiel endete mit einem „Unentſchieden“. 06 war tec ⸗ . 
niſch beſſer. wi. 
07 — Slonsk 2:5 (2:4). * 
Es war ein intereſſantes Spiel. 07 wehrte ſich heldenhaſt, | 
doch umſonſt. Die Schwientochlowitzer blieben Sieger. a | 
Slowian — Kolejowy P. W. 1:1 (0:0). 
Das Spiel endete unentſchieden. 
Orzel — B. B. S. V. 2:2 (1:1). 
Freundſchaftsſpiel. * 9 
MR Rapid — Ruh 4:0 (1:0). | 
Beide Sportvereine zeigten ein Fußbakipiel 
Schule, vor etwa 5000 Zuſchauern. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 10: Gottesdienſt. 12,15: Konzert. 
briefkaſten. 17: Konzert. 18,20: Tanzmuſik. 
trag. 19,35: Schallplatten. 20: Leichte Muſik. 1 5 
Konzert alter Meiſter. 22,10: Tanzmuſik und Funkb 


kaſten franz. 
Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17: Konzert. 
Konzert. 18,20: Tanzmuſik. 19,45: Vortrag. 
22,50: Abendmuſik. 


Leichte Muſik. 
Warſchan — Welle 1411.8 


der bohen 


Ver. 


Mittwoch. 10: Gottesdienſt. 12,45: Konzert. 14: 570 
ſchiedenes. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: 1010. 
mufit. 19,15: Verſchiedenes 20: Leiche Mupit. Us: 


Leſeſtunde. 21.25: Alte Meiſter. 21.55: Nachrichten. 22. 
Tanzmuſik und Sportnachrichten. es. 
Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 15,30: A 
17: Soliſtenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Mein 
19,15: Verſchiedenes. 20: Abendkonzert. 21,20: „ ch⸗ 
o 22: Tanzmuſik und Sportnat) 
richten. 17 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32 

Mittwoch, den 29. Juni. 6,20: Konzert. 10: Cröffnung 
europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſes. 10,50: Für. 
Hausfrau. 11,30: Schleſiſche Kulturwoche. 12,45: de 
den Landwirt. 13,05: Blasmuſik. 16: Jugendſtunz 
16,30: Violinkonzert. 17: Das Buch des Tages. 
Preisbericht u. Vorträge. 19,15: Tanzabend. 21,10: A 
berichte. 21,20: „Kriemhilds Nahe“. 22,35: Zeit, W 10 
Preſſe, Sport. 22,50: Der Kunſtfliegez und ſein Fluß 
zeug. 23,10: Konzert. 

Donnerstag, den 30. Juni. 


Berichte 


N 1. 
6,20: Konzert. 9: Schulfugg, 


11,30: Konzert. 13,05: Wetter und Konzert. 163 Be A 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 15,45: Kinderfunk. 1 2 
Klavierſonaten. 16,45: Schallplatten. 17,05: Preisen 
und Das Buch des Tages. 17,20: Stunde der M 70. 
17,45: Vorträge. 20: Sommerliches Potpourri. 40: 
Abendberichte. 21,30: Altes und neues Kabarett. "Try 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,30: Arbeiter⸗Eſperan 


22,40: Radſport⸗Allerlei. 


— — — — 


eg 


für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte len 
verschiedenen Stanzmustern und Papiers um 


Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck. 9 5 
verlange Druckmuster u. Vertreterbe® 


VITA — 
NAKLAD a 


LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
kaufen Sie am billigsten im 
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